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'Universitär gesprochen' würde die Antwort heißen: "Dann geh öfter zu Vorlesungen;
Vorlesungen sind für Überblickswissen da, und Seminare für das Erlernen wissenschaftlicher
Arbeitsweisen anhand eines vertieften exemplarischen Spezialgebiets."

Ich verstehe Dich schon, was Du meinst, und würde auch antworten wie Friesin.

Ich hatte einen Fuß in die Tür bekommen, indem ich einfach immer nachgeschlagen habe,
wenn ich ein theologisches Fachwort hörte, aber nur ungefähr etwas damit anfangen konnte.
Und bei Interesse kann man sich Dank der Spezialbibliothek vor Ort ja in alles vertiefter
hineinarbeiten. So kommt man gut voran, weil ja letztlich vieles miteinander in Verbindung
steht. Und dieses mein Vorgehen hat den Vorteil, dass man vom "Häufigen", also von häufig
vorkommenden Begriffen und Themen, weitere Felder erschließt. Und man freut sich, wenn
man bei dieser Arbeit auf etwas stößt, was einem bekannt vorkommt, dann "schließt sich der
Kreis".

Mach's lieber so, wie ich es empfehle; kauf Dir nicht deshalb "neue Bücher", sondern kauf Dir
ein neues Buch, das sich Dir bei der Arbeit bewährt hat.

Hamilkar
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